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Roek'n'Roll 
uenSchuhen 

Am Samstag, den 23. No
spielt die bekannte Blue 

Band zum zweiten Mal im 
in Vaduz. Zu den Ie

Songs aus der golde
des Rock 'n' Rolls kann ge

gegessen 1$nd gefeiert wer-
"'"''""'··" werden Songs von 

Jerry Lee Lewis, Fats 
The Drifters und natür

vom King des Rock 'n' Rolls, 
Presley. Die Blue Shoes Band 

2008 gegründet und hat 
einer Freizeitband zu eF 

bekannten Showact entwi-
Die Band sorgt für jede Men

Laune. 
J3and1mi1:glied~er sind Herbert 

aus Mauren (Gesang/Gi-
Thomas Stamm aus Ruggell 

ISa:wfllll), Rolf Plat aus 
(Kontrabass/Gesang), Chris

Büchel aus Haag (Schlagzeug) 
Schwendener aus Seve-

Seit dem ers
wurden fast 40 Kon

gespielt. Für das Herbstkon
konnte mit dem Ri

Vaduz das stimmungs
Country-Lokal im Rheintal 

gewonnen werden. Das 
Team vom Ridamm-City 

das leibliche Wohl und 
die Konzertbesucher ab 

Uhrmit eigenen Spezialitã
US-Grill. Die Blue Shoes 

startet um 19.57 Uhr mit 
Konzert. (pd) 

Autorin Cornelia Herrmann und Ferdinand Pajor, Projektleiter «Die Kunstdenkmaler 
der Schweiz» und Vizedirektor der Gesellschaft für Schweizerische Kunstgeschichte. 
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Regierungsratin Aurelia Frick überbrachte in ihrer Ansprache Glückwünsche und 
Dankesworte an Autorin Cornelia Herrmann. (Fotos: Michael Zanghellini) 

Herrmann: I<ulturdenl{mãler 
- . 

des Unterlands inventarisiert 
Buchband Die Gesellschaft 

· für Schweizerische Kunstge
schichte GSK prasentierte in 
Eschen den Kunstdenkmaler
Band «Das Unterland». Ein 
vorgezogenes Weihnachtsge- · 
schenk für die Unterlander. 
Der neue, zweite Band «Die Kunst
denkmãler des Fürstentums Liech
tenstein, «Das Unterland» knüpft an 
das im ]ahr 2007 erschienene Buch 
zum Oberland an. Mit beiden Bãn
den legt die Autorin Cornelia Herr
mann die vollstãndige Neubearbei
tung der Kulturlandschaft Liechten
stein vor und liefert damit einen we
sentlichen Beitrag zum kulturellen 
Gedãchtnis und Identitãtsverstãnd
nis. Eine «Gesamtschau» über Ge
schichte und Kunstgeschichte im 
Unter- und Oberland des Fürsten
tums Liechtenstein runden den neu
en Band, der als Band l bezeichnet 
wird, ab. Die zwei Bãnde «Die Kunst
denkmãler des Fürstentums Liech
tenstein» sind in Zusammenarbeit 
der GSK und des Historischen Ver-

Küefer-Martis-Huus 

«Luther - Sein 
Leben,Weg 
und Erbe)) 
RUGGELLAm Freitag um 20 Uhr, also 
am Vorabend des Videograndprix 
des Film- und Videoclubs Liechten
stein wird im Küefer-Martis-Huus 
der Dokumentarfilm «Luther - Sein 

eins für das Fürstentum Liechten
stein entstanden. Benno Schubiger, 
Prãsident der Gesellschaft für 
Schweizerische Kunstgeschichte 
GSK, gab seiner Freude über die ge
Iungene Zusammenarbeit zwischen 
der GSK und dem Historischen Ver
ein für das Fürstentum Liechten- -
stein Ausdruck. Sie sei ein schõnes 
Zeichen der freundnachbarschaftli
chen Verbundenheit der béiden Lãn
der, nicht zuletzt auch angesichts 
der gegenseitigen grenzüberschrei
tenden Subventionierungen. 

Lob für die Autorin 
Seine Anerkennung galt vor allem 
der Autorin Cornelia Herrmann. In 
einer Zeitspanne von n ur 13 Jahren 
habe sie in zwei Bãnden eine ãu
sserst komplexe Materie verarbeitet. 
Dazu Guido Wolfinger, Prãsident des 
Historischen Vereins: «Erstmals hat 
Liechtenstein nach Poeschel wieder 
eine Gesamtschau seiner Kulturgü
ter.» Er kõnne, so Wolf(nger, da er 
noch nicht so Iange im Amt sei, die 
Ernte einfahren, wofür seine Amts
vorgãnger und zahlreiche weitere 
Personen den Samen gestreut und 

Leben, Weg und Erbe» gezeigt. Die
ser wurde von Juryleiter des Festi
vals mitgestaltet. 
Die aufwendige Dokumentation in 
Spielfilmlãnge wurde vom gleichen 
Unternehmen (NFP) produziert, 
das zwei Jahre zuvor schon den Ki
nofilm «Luther» mit Joseph Fiennes 
in der Hauptrolle auf dieLeinwand 
brachte. Zur Veranschaulichung 
von bestimmten Schlüsselereignis
sen im Leben Luthers bedient sich 

Unterstützungsarbeit geleistet hãt- gen, und die Forschung hat sowohl 
ten. Glückwünsche und Dankeswor- auf archãologischem, historischem 
te überbrachte auch Kulturministe- und denkmalpflegerischem Gebiet 
rin Aurelia Frick und Iast but not neue Erkenntnisse zutage gefõrdert», 
least dankte die Autorin selbst. lnSO ' \So die Autorin weiter. Der neue Band 
éin Projekt, das über Jahre dauert, beschreibt Bau- und Kunstdenkmãler 
sind naturgemãss zahlreiche Perso- der fünf Gemeinden Eschen, Mauren, 
nen involviert. Cornelia Herrmann Ruggell, Gamprin und Schellenberg 
dankte vielen Personen, den Gremi- und umfasst damit das historische 
en und den Sponsoren für die Mitar- Herrschaftsgebiet Schellenberg. Wol
beit und die Unterstützung. finger: «Ein wissenschaftlich seriõ

Reich illustriertes Lesewerk 
Der Band «Das Unterland» sei nicht 
das Werk einer Einzelperson, sei 
auch kein Lesebuch, sondern ein 
Buch, das man immer wieder in die 
Hand nehme. Erwin Poeschels Buch 
«Die Kunstdenkmãler des Fürsten-
tums Liechtenstein» von 1950 war 
wãhrend Jahrzehnten als «der Poe
schel» das Standardwerk zur Kunst
geschichte Liechtensteins. «Es galt, 
den alten Band von Erwin Poeschel 
nicht nur zu aktualisieren, sondern 
das Land Liechtenstein mit neuen 
Schwerpunkten dárzustellen»; hãlt 
die Autorin im Vorwort fest. «Restau
rierungen führten vor allem in den 
Ietzten Jahren zu neuen Entdeckun-

der Dokumentarfilm auch speziell 
bearbeiteter Spielszenen des Kino
films. 

Erganzende Dokumentation 
Im Verlauf des Film kommen immer 
wieder sowohl die Filníschaffenden 
selbst, als auch ausgewiesene Lu
ther-Experten zu Wort. Der Film 
beginnt mit Martin Luthers Geburt 
im Jahre 1483 und beschreibt dar" 
auf folgend dessen Leben in chro-

ser, reich illustrierter Kunstdenkmã
ler-Band ist entstanden.» Als Beson
derheit in einem Kunstdenkmãler
Band wurde aúch die Architektur des 
20. Jahrhunderts bis in die jüngste 
Z ei t berücksichtigt. D er . Grund dafür 
liege im grundlegenden wandel des 
Landes im Ietzten Jahrhunoert: Eine 
Grosszahl der neuen Kulturgüter sei
en in der Zeit nach 1920 mit einer 
Hochkonjunkturphase in den 1960er
Jahren entstanden. Es hãtten aber in 
dieser Zeit auch manche Ortsbilder 
gelitten. Eine Überschreitung der 
sonst für das Kunstdenkmãler-Pro
jekt der GSK üblichen Zeitgrenze um 
1920/1930 sei notwendig gewesen 
und auch von der GSK als Herausge
berin unterstützt worden. . (hs) 

nologischer Ordnung, bis zu seinem 
Tod imJahre 1546. Der Erzãhlstrang 
orientiert sich dabei an der Hand
Iung des Films «Luther» von Eric 
Till und stellt so eine diesen Film 
begleitende und ergãnzende Doku
mentation dar. Co-Autor und -Pro
duzent Hansi Schlegel ist Juryleiter 
beim 19. Videograndprix und wird 
bei der Filmprãsentation anwesend 
sein und für Fragen zur Verfügung 
stehen. (pd) 

-Marken in Russland Philatelie-Gewinnspiel, Tag 10 

Block würdigt 400 Jahre Fürstenhaus atelie Am Freitag, den 8. November, wurde im Histo
Museum d er Stadt Jekaterinburg di e Ausstellung 

f'-HU!..Uken erzahlen über Liechtenstein» feierlich erõffnet. 
dov von der Russischen Botschaft 
Bern einem breiten Publikum in Jeka
terinburg vorgestellt werden. 
Die Ailsstellung zeigt 44 Exponate des 
Landesmuseums, welche von der Ge
schichte, Kultur, Fauna und Flora des 
Fürstentums erzãhlen. (red/pd) 

..,.. Erlauterung 
1608 wurde Kari I. von Liechtenstein 
in den Fürstenstand erhoben und so
mit konnte im Jahr 2008 das Jubilã
um 400 Jahre Fürstenhaus Liechten
stein gefeiert werden. Zu diesem An
lass erschien der oben abgebildete 
Block in gezãhnter Erhaltung. Zu
sãtzlich wurde ein Buch «Geschichte 
und Drucktechnik» ausgegeben, das 

~.J.:I~--""-:...--.._....--, neben nicht frankaturgültigen 

So kann man am Gewlnnsplel tellnehmen 

Vom 4. 11. bis zum 2. 12. führt das <iVolksblatt>> in 
Zusammenarbeit mit dem Postmuseum und dem 
Philatelisten-Verband ein Gewinnspiel durch. 
Wochengewinnspiel: Von Montag bis Freitag werden 
Briefmarken-Abbildungen mit kurzen. erklãrenden 
Texten gezeigt. Am Samstag (erstmals am 16. 11.) 
werden nur noch die 5 Briefmarken ohne Text mit je ei
ner Frage und drei verschiedenen Antwortmõglichkei
ten gezeigt. Unter d en richtigen Einsendungen wird j e
de Woche ei n Gewinner ausgelost. der das illustrierte 
Jahrbuch mit allen Markenausgaben von Liechtenstein, 
Jahr 2013 erhãlt. Für weitere vier Teiln.ehmer gibt es 
den Block zum chinesischen Jahr des Pferdes. Antwor-
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